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Auszeichnung 
für steirische 
Unternehmen 
für innovative 
Maßnahmen im 
Bereich körperliche 
und geistige 
Gesundheit.

Ein 
Bene-fit
für alle.

Der Wettbewerb

Am 1. Juni 2026 verliehen die Koopera-

tionspartner:innen in der Grazer Seifen-

fabrik den steirischen Gesundheitspreis 

„fit im job – Der Förderpreis für körper-

liche und geistige Gesundheit“ an steiri-

sche Unternehmen. Dabei wurden, nach 

Betriebsgröße gestaffelt, jene Betriebe 

prämiert, die ihren Mitarbeiter:innen das 

beste Gesundheitsförderungsprogramm 

angeboten haben. 

Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb 

waren alle steirischen Unternehmen, 

die Mitarbeiter:innen beschäftigen. Der 

Startschuss für die Ausschreibung fiel im 

September 2025 mit der offiziellen Pres-

sekonferenz, Einreichschluss war der 30. 

November 2025. Mit den eingereichten 

Projekten wird auch heuer wieder deut-

lich, dass sich die steirische Wirtschaft 

der Mitverantwortung und des Nutzens 

gesunder und zufriedener Mitarbeiter:in-

nen bewusst ist.

Ein weiterer wichtiger Aspekt im Bereich 

der betrieblichen Gesundheit ist das 

Betriebliche Gesundheitsmanagement 

(BGM), für dessen vorbildliche Umset-

zung ebenfalls Auszeichnungen verlie-

hen werden. BGM verbindet den betrieb-

lichen Arbeits- und Gesundheitsschutz 

sowie das Konzept der Betrieblichen 

Gesundheitsförderung mit dem strategi-

schen Management. Unter BGM versteht 

man somit das systematische und nach-

haltige Bemühen um die gesundheits-

fördernde Gestaltung von Strukturen und 

Prozessen rund um die gesundheitsför-

derliche Befähigung der Beschäftigten. 

Von Einzelmaßnahmen (oder BGF-Pro-

jekten) unterscheidet es sich durch die 

Integration in die betrieblichen Routinen 

sowie durch das kontinuierliche Betrei-

ben der vier Kernprozesse Diagnose, 

Planung, Interventionssteuerung und 

Evaluation (Bertelsmann Stiftung, Hans 

Böckler Stiftung, 2004).

Die Bewertung

Die Bewertung durch die unabhängige 

Expert:innenjury erfolgte nach den 

folgenden Kriterien:

Konzept: Vorliegen eines BGF-Konzeptes

Projektmanagement: Wurde beim BGF-

Projekt nach den Grundsätzen des Pro-

jektmanagements gearbeitet?

Ganzheitlichkeit: Ausgewogenheit von 

Verhältnis- und Verhaltensorientierung, 

Maßnahmen zur Entwicklung der Unter-

nehmenskultur und des Sozialkapitals, 

Maßnahmen aus den Bereichen Körper, 

Geist/Seele, Soziales, Nachhaltigkeit

Integration: Verankerung von BGF im 

Management (z. B. regelmäßige Arbeits-

kreise, Koppelung an Management-Ins-

trumente, innerbetriebliche Vernetzung, 

Budget etc.)

Partizipation: Einbeziehung der Mit-

arbeiter:innen in die Entwicklung und 

Durchführung der Maßnahmen, Infor-

mation der Belegschaft, Einbindung der 

Belegschaftsvertretung und Sicherheits-

vertrauenspersonen

Evaluation: Art der Evaluierung, Nutzung 

der Ergebnisse zur Verbesserung der lau-

fenden Maßnahmen, Vorliegen eines Be-

richtswesens für BGF

Innovation und Vorbildwirkung: Enthält 

das vorgelegte BGF-Programm innova-

tive Elemente? Könnte das vorgelegte 

BGF-Programm als Vorbild für andere 

Betriebe bzw. Unternehmen dienen?

Der Award
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Kooperationspartner

Dr. Karlheinz Kornhäusl
Landesrat für Gesundheit, Pflege, Kultur
Foto © Robert Binder

KommR Akad. Vkfm.  
Gunther Riedlsperger
Vorsitzender des Landesstellenausschusses der Allgemeinen 
Unfallversicherungsanstalt, Landesstelle Graz 

KommR Mag.a Beatrice Erker
Vorsitzende des Landesstellenausschusses 
der ÖGK Steiermark
Foto © RIPIX

Josef Pesserl
Präsident der Kammer für Arbeiter und 
Angestellte Steiermark

Dr. Gerhard Vogel
Generaldirektor der Versicherungsanstalt öffentlich 
Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau

Christian Sommerbauer
Vorsitzender des Landesstellenausschusses 
der Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen, 
Landesstelle Steiermark
Foto © Foto Fischer

Kooperationspartner 2026

Ing. Josef Herk
Präsident der WKO Steiermark
Foto © Wolf

Dr. Michael Sacherer
Präsident der Ärztekammer Steiermark
Foto © Schiffer/Ärztekammer Steiermark

Christian Supper
Vorsitzender des Landesstellenausschusses 
der Pensionsversicherungsanstalt, 
Landesstelle Steiermark
Foto © Sissi Furgler Fotografie

Klaus Josef Friedl
Obmann der Fachgruppe Gastronomie  
der WKO Steiermark
Foto © Klaus Morgenstern

Alfred Grabner
Obmann der Fachgruppe Hotellerie 
der WKO Steiermark 
Foto © Klaus Morgenstern

KommR Daniela Gmeinbauer
Obfrau der Fachgruppe Freizeit- und Sportbetriebe 
der WKO Steiermark
Foto © Klaus Morgenstern

KommR Mag.a Ingrid Karner, MSc M.Ed.
Obfrau der Fachgruppe der persönlichen Dienstleister der 
WKO Steiermark
Foto © Renate Trummer/fotogenia
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Jury

Unternehmen und Betriebe, die für ihre ausgezeichneten 
Projekte und herausragenden Leistungen in der Betrieblichen Gesundheitsförderung 

oder im Betrieblichen Gesundheitsmanagement mit dem Förderpreis für 
körperliche und geistige Gesundheit in Gold ausgezeichnet wurden.

Preisträger 
2026

Vorsitzender
Michael Wiesler

Fachgruppe Freizeit- und Sportbetriebe 

der WKO Steiermark

Jurymitglieder

Lisa Bauer, MA 

Gesundheitsfonds Steiermark

Christoph Mandl, BEd

AUVA Steiermark

Mag. (FH) Roland Kaiser, MSc

Österreichische Gesundheitskasse 

Steiermark 

Eva Rauch, MSc

Versicherungsanstalt öffentlich 

Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau 

Steiermark

Elisabeth Pußwald

Pensionsversicherungsanstalt 

Steiermark

Mag.a Margit Schuß

Arbeiterkammer Steiermark

Martin Wirth

Berufszweig der gewerblichen 

Fitnessbetriebe der WKO Steiermark

Dr. Georg Wultsch

Ärztekammer Steiermark

Mag. Christian Dillinger

Fachgruppe der persönlichen 

Dienstleister der WKO Steiermark

Denise Zöhrer, BA MA

Sozialversicherungsanstalt der 

Selbständigen Steiermark

Jury 2026
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Betriebliche Gesundheitsförderung Preisträger 2026

Bezirkspolizeikommando 
Murtal
Knittelfeld 

Kontakt
Gruppeninspektorin Melanie Daros

E bpk-st-murtal@polizei.gv.at
T +43 59 133 6310 305

H www.polizei.gv.at

Preisträger: 
Kategorie 1 (1 bis 10 Mitarbeiter:innen)

Branche: 
Einsatzorganisation

Arbeitnehmer:innen: 6 

Das Projekt 
Das Team der Polizeiinspektion Murtal 

befasst sich seit mehreren Jahren inten-

siv mit den Themen der Betrieblichen 

Gesundheitsförderung. In einem span-

nungsgeladenen Arbeitsumfeld sorgt 

man mit gezielten Maßnahmen – über 

die gesetzlichen Vorgaben hinaus – für 

ein breit gefächertes Paket auf dem Weg 

zur körperlichen und geistig-emotiona-

len Gesundheit am Arbeitsplatz. Neben 

einer umfassenden Ist-Analyse hin-

sichtlich der Arbeitszufriedenheit, aber 

auch der Belastungen am Arbeitsplatz, 

besticht das Bezirkspolizeikommando 

(BPK) Murtal durch ein breites, an Be-

dürfnisse angepasstes und auch innova-

tives Maßnahmenpaket – so findet ne-

ben Altbewährtem auch Neues Platz. Die 

Festlegung von realistischen, greifbaren 

Zielen im Rahmen der Arbeitsplatzge-

staltung ist ebenfalls hervorzuheben.

Die direkte und vor allem regelmäßige 

Kommunikation im gesamten Team in-

klusive Führung zum Thema „fit im Job 

sein“ geschieht respektvoll und offen 

und ist dadurch Anker, zugleich aber 

auch ein wesentlicher Schlüssel am Weg 

zur Zielerreichung.

Beispiele umgesetzter Maßnahmen
	 EFT (Emotional Freedom Technique) 

Workshop, „Klopftechnik“ (psychi-

sche Gesundheit)

	 Walking-Workshop, Augenschule, 

Alpakawanderung, Yoga, Bogen-

schießen (körperliche Gesundheit)

	 Stimmtraining-Workshop, Empathie-

Workshop sowie regelmäßige offene 

Kommunikationskultur und Teampfle-

ge (sozial-emotionale Gesundheit)

Sonstiges
Das BPK Murtal besticht auch durch sei-

ne bereits lang anhaltende, konsequen-

te Arbeit zu den Themen der Gesund-

heitsförderung am Arbeitsplatz. Neben 

mehreren Einreichungen bei „fit im job“ 

ist hierbei besonders die mittlerweile 

neunjährige Maßnahmensetzung noch 

zu erwähnen. Entsprechende Strukturen 

konnten dadurch kontinuierlich aufge-

baut, entsprechend evaluiert und adap-

tiert werden. 

Besonderheiten
Neben der lang anhaltenden Beschäf-

tigung mit den Themen der Gesund-

heitsförderung ist sicherlich die in den 

Mittelpunkt gestellte offene, klare Kom-

munikation im Team als auch mit der 

Führungsebene hervorzuheben. Auch 

die Optimierung von altbewährten Maß-

nahmen und neuen, durchaus innovati-

ven Instrumenten zur Zielerreichung ge-

lingt besonders gut.
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Betriebliche Gesundheitsförderung Preisträger 2026

Sparkasse Pöllau AG
Pöllau

Das Projekt 
Das Unternehmen im Bezirk Hartberg-

Fürstenfeld baut seine Betriebliche Ge-

sundheitsförderung auf dem gesetzlich 

verankerten Arbeitnehmer:innenschutz 

auf - mit Themen zur gesundheitsge-

rechten Arbeitsplatzgestaltung und Un-

terstützung von gesundheitsförderndem 

Verhalten in einer Top-Down-Struktur. 

Die Zuständigkeit der Gesundheitsförde-

rung wird bei der Arbeitsmedizin gesehen 

und durch eine BGF-Steuerungsgruppe 

gewährleistet. Es wurden Gesundheits-

workshops abgehalten, um eine Projekt-

struktur aufzubauen. Ebenso wurde eine 

Steuerungsgruppe installiert, die durch 

die Vorstände repräsentiert wird. Bei den 

Maßnahmen wurde auf Mitarbeiter:in-

nenbefragung und Workshopplanung 

fokussiert. Dabei handelt es sich um die 

Planung der Ideen für die Projekte und die 

Ausrichtung dieser mit der Beantragung 

des Gütesiegels 2024. Ab 2023 wurde die 

Belastung am Arbeitsplatz erhoben (z.B. 

Krankenstandstage, Arbeitszeit, ergono-

mische Aspekte des Arbeitsplatzes) und 

ein Maßnahmenkatalog zur BGF geplant. 

Generell besteht eine hohe Arbeitszu-

friedenheit bei den Mitarbeiter:innen. Zur 

Zielevaluierung wurden Gesundheitsbe-

auftragte unter der Leitung einer profes-

sionellen Projektleiterin aus dem Bereich 

des Gesundheitsmanagements bestellt. 

Leitbild
Gesundheit wird umfassend gesehen: 

körperliche, psychische und soziale Ge-

sundheit, Bewegung, Ernährung, Alkohol- 

und Rauchkonsumation sowie Stress. In 

Fragebögen werden gesundheitsrelevan-

te Items erhoben und Konsequenzen für 

Ziele erarbeitet bzw. gezogen, beispiels-

weise mit einer „Zufriedenheitsbeauftrag-

ten“ für gesundheitsrelevante Belange.

Beispiele umgesetzter Maßnahmen
	 Maßnahme 1 und 2:

	 Diverse Bewegungseinheiten werden 

durch Instruktorinnen angeleitet, 

auch Gratis-Yogaeinheiten, wofür 

ein „Persönlicher Weiterbildungs-

scheck“ über 1000 Euro (Bewegung, 

Ernährung, Entspannung und Weiter-

bildung) angeboten wird.

	 Dazu kommen Programme zur psychi-

schen Gesundheit und Behinderung: 

	 -	 Psychische Krankheit und 

		  Behinderung, Erste Hilfe für 

		  die Seele

	 -	 Deeskalationstechniken, 

		  Kommunikation, Moderation u.a.

	 Maßnahme 3: Höhenverstellbare  

Tische im Verwaltungsbereich 

	 Maßnahme 4 und 5: Es gibt Kontakt 

zu einer professionellen Kantine für 

Essensbestellung – dazu Programme 

für gesunde Ernährung. 

	 Maßnahme 6 und 7: Gesundheits-

vorträge, Stressmanagement  

Vorträge von Ärzt:innen und Physio-

therapeut:innen zu Themen für Psy-

che und Körper.

	 Maßnahme 8, 9 und 10: Individuelles 

Arbeitsbewältigungscoaching und 

Vereinbarkeitscoaching,  

systemisches Coaching; Liste  

mit Coachinganbietern, die den  

Mitarbeiter:innen zur Verfügung steht.

	 Maßnahme 11: Bienenbibliothek – 

Installierung einer Gemeinschaftsbi-

bliothek für alle Mitarbeiter:innen mit 

Büchern zur freien Entnahme.

Besonderheiten
	 Gesundheitsbeauftragte für  

gesundheitsrelevante Themen

	 Zufriedenheitsbeauftragte zu den 

Programmen

	 Ausbildung einer Mitarbeiterin zur 

Krisenlotsin und „Erste Hilfe für die 

Seele“ 

Kontakt
Anna Klein

E kleina@poellau.sparkasse.at
T +43 664 8389753

H www.sparkasse-poellau.at

Preisträger: 
Kategorie 2 

(11 bis 50 Mitarbeiter:innen)

Branche: 
Finanzinstitut, 2 Standorte

Arbeitnehmer:innen: 38 
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Betriebliche Gesundheitsförderung Preisträger 2026

Landesgericht für 
Zivilrechtssachen Graz
Graz

Das Projekt 
Betriebliche Gesundheitsförderung spielt 

im Landesgericht für Zivilrechtssachen 

in Graz mit einem eigenen Branding und 

dem Slogan „Feel Good – im LGZ Graz“ 

eine wesentliche Rolle. Der durch die 

BVAEB betreute Betrieb hat insbesondere 

in den Jahren 2023 und 2024 eine Viel-

zahl und Vielfalt an verhaltensorientierten 

Maßnahmen in regelmäßigen Abständen 

für die Mitarbeitenden umgesetzt und ist 

seit 2025 BGF-Gütesiegelträger.

Trotz hoher Arbeitsanforderungen und 

ressourcentechnischer Herausforderun-

gen wurden die umgesetzten Angebote 

in den Bereichen Bewegung, Ernährung 

und psychosoziale Gesundheit von den 

Mitarbeitenden gut angenommen. Seit 

2025 liegt der Fokus verstärkt auf der Um-

setzung kurzer Bewegungseinheiten bzw. 

„Bewegungssnacks“ zwischendurch – als 

Ausgleich zur sitzenden Tätigkeit. Auch in 

den aktuell personaltechnisch herausfor-

dernden Situationen bleiben das Projekt-

team sowie Maßnahmen wie regelmäßige 

Yogaeinheiten und die gemeinsame Teil-

nahme am Businessslauf in Graz bestehen. 

Beispiele umgesetzter Maßnahmen
Monatlich mindestens eine Verhaltens-

orientierte Maßnahme in Form von Work-

shops, Trainings etc.

	 6 Yogaeinheiten (einmal wöchentlich)

	 Workshop „Gewichtsreduktion – 

langfristig gesund abnehmen“

	 Workshop „Stressmanagement und 

Resilienz“

	 Workshop „Mentale Stärke am  

Arbeitsplatz“

	 6 Einheiten Nordic Walking

	 Workshop „Augenwellness im  

Arbeitsalltag“

	 Workshop „Wirbelsäulen- und  

Rückentraining“

	 Kochworkshop mit Teambuilding-

charakter – gemeinsames Kochen 

und Reinigen

	 Stabilisations- und Koordinations-

training

	 Entspannungstechniken

	 Kommunikation und Stimmtraining

	 Gemeinsames Adventfrühstück

Besonderheiten
Einen starken Wiedererkennungswert hat 

das eigene Branding mit Wort-Bild-Logo 

für „Feel Good – im LGZ Graz“. In diesem 

Stil wurden auch Gesundheitsberichte mit 

Rückblick inkl. Fotos auf die umgesetzten 

Maßnahmen erstellt, um die Aktivitäten 

im Bereich der BGF sichtbar zu machen. 

Zudem gab es eine jährliche Jahrespro-

grammplanung inkl. Ausblick auf die je-

weiligen Aktivitäten pro Monat.

Kontakt
Mag. Michaela Reinbacher

E michaela.reinbacher@justiz.gv.at
T +43 316 80640

H www.justiz.gv.at/ 
lg-fuer-zivilrechtssachen-graz/ 

landesgericht-fuerzivilrechtssachen- 
graz.2ff.de.html

Preisträger: 
Kategorie 3 (51 bis 250 Mitarbeiter:innen)

Branche: 
Öffentlicher Dienst

Arbeitnehmer:innen: 113 

Anteil Frauen: 27 % | Anteil Männer: 73 % 

Lehrlinge: 5
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Betriebliches Gesundheitsmanagement Preisträger 2026

Thermenhotel Franz Stoiser 
GmbH & Co KG
Bad Loipersdorf

Das Projekt 
Mit Start des ersten BGF-Projektes 2009–

2011 wurden Gesundheit und lang-

fristiger Erhalt der Arbeitsfähigkeit fixer 

Bestandteil der Unternehmenskultur. 

Führungskräfte werden entsprechend 

sensibilisiert und erhalten bedarfsori-

entiert individuelle Coachings. Es gibt 

strukturierte Prozesse zur Wiedereinglie-

derung und zum Onboarding. Erhaltung 

der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit der 

Mitarbeiter:innen sind als Ziel im Leitbild 

verankert. 

Allen Projekten und Maßnahmen ge-

mein ist die hohe Wertigkeit einer trans-

parenten Kommunikation. Personal-

entwicklungsmaßnahmen entstehen 

in Abstimmung mit Gesundheits- und 

Sicherheitsteam, BGF-Koordinatorin, 

Wiedereingliederungsbeauftragten und 

Führungskräften. So wird sichergestellt, 

dass Benötigtes angeboten werden 

kann, aber auch, dass Angebote über 

eine Vielzahl an Kanälen (Infoboards, 

Aushänge, Besprechungen, E-Mails, 

Whatsapp-Gruppen, Infoblätter zum 

Lohnzettel, Hotelkit) den Mitarbeiter:in-

nen bekannt gemacht werden. Das be-

trifft sowohl Maßnahmen der Betrieb-

lichen Gesundheitsförderung als auch 

Informationen zum Arbeitsprozess. 

Schriftliche Mitarbeiter:innenbefragun-

gen werden regelmäßig durchgeführt, 

Entwicklungen beobachtet und Hand-

lungsfelder ausgemacht. 

Beispiele umgesetzter Maßnahmen
	 Rückenfit für Reinigungs- und  

Etagenmitarbeiter:innen:  

Mit der hauseigenen Sporttrainerin 

Übungen zur Stärkung der Rücken-

muskulatur erlernen mit dem Ziel, 

diese selbstständig in den Arbeitsall-

tag einzubauen.  

Am Ende des 2. Turnusses zum Ab-

schluss für alle Teilnehmenden auf 

deren Wunsch eine Klangschalen-

meditation.

	 Entspannt durch die Wechseljahre: 

Workshop mit Unterstützung einer 

externen Ärztin; große Zielgruppe, da 

im Unternehmen viele ältere Frauen 

arbeiten. Der Austausch unter den 

Frauen wurde als sehr positiv bewer-

tet, eine Fortführung wird gewünscht 

und ist geplant.

	 Mentale Lehrlingsgesundheit: 

Schulung für Lehrlinge zum Umgang 

mit digitalen Medien und gesund-

heitlichen Auswirkungen von Handy-

nutzung – Handysucht erkennen und 

gegensteuern. 

Besonderheiten
In dem familiär geführten Unternehmen 

profitieren auch die Mitarbeiter:innen  

vom Gästeangebot. Die Nutzung des 

Wellnessbereiches ist kostenlos, ebenso 

eine hochwertige Verpflegung (Gästeme-

nüs) während der Dienstzeit. 

Es gibt klare schriftliche Richtlinien zum 

Umgang mit Alkohol sowie Prozesse zur 

Alkoholprävention sowie Interventionspro-

zesse zur Alkoholprävention (Stufenplan).

Kontakt
Barbara Krancz

E personal@stoiser.com
T +43 3382 8212

H www.stoiser.com

Preisträger: 
Kategorie 3 (51 bis 250 Mitarbeiter:innen)

Branche: 
Hotellerie

Arbeitnehmer:innen: 106

Anteil Frauen: 70,75 % | Anteil Männer: 29,25 % 

Lehrlinge: 6
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Betriebliches Gesundheitsmanagement Preisträger 2026

Krankenhaus der  
Elisabethinen GmbH
Graz

Preisträger: 
Kategorie 4 (über 250 Mitarbeiter:innen)

Branche: 
Krankenhaus

Arbeitnehmer:innen: 792 

Anteil Frauen: 78,16 % | Anteil Männer: 21,84 % 

13 % Mitarbeiter:innen mit Migrationshintergrund 

63 % im Schichtdienst | rund 1 % Lehrlinge 

Das Projekt 
Das Krankenhaus der Elisabethinen ver-

folgt ein ganzheitliches Betriebliches 

Gesundheitsmanagement, das die physi-

sche, psychische und soziale Gesundheit 

der Mitarbeiter:innen systematisch stärkt. 

Aufbauend auf fundierten Analysen, re-

gelmäßigen Befragungen und partizipa-

tiven Prozessen werden bedarfsgerechte 

Maßnahmen entwickelt und nachhaltig 

im Arbeitsalltag verankert. Gesundheit 

wird als Führungsaufgabe verstanden 

und ist fest in der Organisationskultur 

integriert. Im Fokus stehen die Förde-

rung von Resilienz, die Verbesserung von 

Arbeitsbedingungen sowie die Verein-

barkeit von Beruf und Privatleben. Der 

umfassende und strukturierte Ansatz ver-

bindet verhaltens- und verhältnisorien-

tierte Maßnahmen und trägt wesentlich 

zur langfristigen Mitarbeiter:innenzufrie-

denheit und Arbeitgeberattraktivität bei.

Beispiele umgesetzter Maßnahmen
	 Interaktive Ernährungsworkshops zur 

Förderung gesunder Alltagsgewohn-

heiten 

	 Bewegungsangebote wie Wirbel-

säulentraining, Tanzeinheiten und 

Firmenrudern 

	 Achtsamkeitstrainings und Resilienz-

programme zur Stärkung der psychi-

schen Gesundheit 

	 Gesundheitstage mit umfassenden 

Beratungs- und Analyseangeboten 

	 Workshops zu Selbstführung, Kom-

munikation und gesundheitsfördern-

der Führung 

Sonstiges
Die Maßnahmen werden kontinuierlich 

evaluiert und erreichen sehr hohe Zu-

friedenheitswerte. Flexible Teilnahme-

formate, digitale Angebote sowie eine  

zielgruppenspezifische Ansprache er-

möglichen eine breite Beteiligung der 

Mitarbeiter:innen. 

Besonderheiten
Besonders hervorzuheben sind die be-

triebsinterne Tagesmutter als innovatives 

Angebot zur Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie sowie der ganzheitliche, partizi-

pative Ansatz, der Gesundheitsförderung 

nachhaltig in allen Unternehmensberei-

chen verankert.

Kontakt
Mag. Michaela Drexel, MAS

E michaela.drexel@elisabethinen.at
T +43 316 7063 6445

H www.elisabethinen.at
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Betriebliche Gesundheitsförderung Preisträger 2026

SONDERPREIS:

FH JOANNEUM 
Gesellschaft mbH
Graz

Preisträger: 
Sonderpreis

Kategorie 4 (über 250 Mitarbeiter:innen)

Branche: 
Fachhochschule – Bildung

Arbeitnehmer:innen: 741 

Anteil Frauen: 59 % | Anteil Männer: 41 %

Das Projekt 
Die Betriebliche Gesundheitsförderung 

an der FH JOANNEUM kann auf ein lang-

jähriges Bestehen zurückblicken. Begon-

nen hat alles im Jahr 2010 mit dem Start 

des BGF-Projektes „Kopfnuss“. Seitdem 

hat sich die BGF zu einem umfassenden 

und ganzheitlich ausgerichteten Betrieb-

lichen Gesundheitsmanagement wei-

terentwickelt. Wesentlich für den Erfolg 

ist, dass BGF als Führungsaufgabe wahr-

genommen wird und im bestehenden 

Managementsystem integriert ist. BGF 

ist in unterschiedlichen Ebenen veran-

kert und wird in zahlreichen Dokumen-

ten wie auch in den Werten und Füh-

rungsgrundsätzen berücksichtigt. Eine 

wesentliche Schlüsselfunktion in der 

Umsetzung haben die Gesundheitsbot-

schafter:innen inne, die als zentrale und 

vertrauliche Ansprechpersonen für die 

Mitarbeiter:innen in allen Fragen rund 

um das Thema Gesundheit fungieren. 

In regelmäßigen Abständen werden die 

Ressourcen und Belastungen der Mitar-

beiter:innen im Rahmen von Befragun-

gen erhoben und daraus entsprechende 

Maßnahmen abgeleitet und umgesetzt. 

Im Rahmen eines umfassenden Maß-

nahmenangebotes liegt der Schwer-

punkt aktuell und zukünftig auf der För-

derung der mentalen Gesundheit. Dabei 

setzt die FH JOANNEUM verstärkt auf 

frühzeitige Intervention, niederschwel-

lige Unterstützung, zielgruppengerechte 

Angebote sowie einen Mix aus Online 

und Präsenz in der Durchführung.

Beispiele umgesetzter Maßnahmen
	 Bewegung & Fitness: breites Spekt-

rum an Kursen, die teils online und 

teils in Präsenz stattfinden, z.B. 

Ganzkörper-Workouts, Kraultechnik-

kurse, Seilspringtreffs,  Pilates, Yoga 

und regelmäßige Lauftreffs

	 Förderung der Fahrradmobilität u. a. 

durch eine verbesserte Infrastruktur 

für Fahrradfahrer:innen

	 Förderung der mentalen Gesundheit: 

„Instahelp“ (kostenlose psychologi-

sche Beratung – online, vertraulich, 

anonym), Programm „Weil mentale 

Gesundheit zählt“, Seminar  

„Erste Hilfe für die Seele“

	 Gesundes Führen als Teil der  

Leadership-Formate

	 Jährliche Gesundheits- und  

Mobilitätstage

	 Kochworkshops wie z.B.  

„Meal Prep fürs Büro“

	 Maßnahmen zur Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie: Kinderbetreuungs-

plätze, Eltern-Kind-Lernräume, mo-

biles Kinderzimmer (eine „rollende 

Kommode” bestückt mit Spielsachen, 

Büchern und weiteren Inhalten für 

die flexible Betreuung des eigenen 

Kindes am Campus)

Kontakt
Mag.a Dagmar Wendler

E dagmar.wendler@fh-joanneum.at
T +43 664 804538854 
H www.fh-joanneum.at
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Bezirkspolizei-
kommando Murtal

FH JOANNEUM 
Gesellschaft mbH

BG&P Binder Grossek 
und Partner

Fiber Elements 
GmbH

Für den einen Moment.

Bühnen Graz

Haydn Steuer-
beratung & Co KG

AHT Cooling 
Systems GmbH

Ai11 Consulting GmbH APR-Ambulante 
Psychosoziale 

Rehabilitation Graz

Augustinus Apotheke 
Mag. pharm. 
Sallegger KG

Heilpädagogischer 
Kindergarten

Imerys Talc 
Austria GmbH

Krankenhaus der 
Elisabethinen GmbH

Lehr l i ngshäuser
STE IERMARK

Lehrlingshäuser 
der Wirtschaftskammer 

Steiermark 
Betriebsgesellschaft m.b.H.

Lerchertrain® 
Consulting e.U. - 

Dr. Marion Lercher

Marktgemeinde 
Gratkorn

LadyFit Landesgericht für 
Zivilrechtssachen Graz

Lebensgroß 
GmbH

Lebenshilfe 
Weiz GmbH

Merkur 
Versicherung AG

MSG Mechatronic 
Systems GmbH

Pflegeverband 
Bruck - Mürzzuschlag 

Raiffeisenbank 
Schladming-Gröbming 

eGen

Caritas 
Steiermark

Dr. Barbara Wolfger eee group GmbH EW Shuttle Service 
Personentransporte 

GmbH

  

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LANDESGERICHT  
FÜR ZIVILRECHTSSACHEN GRAZ 
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Polizeiinspektion Pischelsdorf am Kulm
KATEGORIE 1  (1 bis 10 Mitarbeiter:innen)

„Betriebliche Gesundheitsförderung“

VIBES FITNESS GmbH
KATEGORIE 2  (11 bis 50 Mitarbeiter:innen)

„Betriebliche Gesundheitsförderung“

Reha-Zentrum PV ZAR Graz
KATEGORIE 3  (51 bis 250 Mitarbeiter:innen)

„Betriebliche Gesundheitsförderung“

voestalpine Böhler Welding Austria GmbH
KATEGORIE 4  (über 250 Mitarbeiter:innen)

„Betriebliche Gesundheitsförderung“

Preisträger 
2025

Im Auftrag der WKO Steiermark. 
Umgesetzt von waltl & waltl.

Steiermärkische Bank 
und Sparkassen AG

WIEsaWIE e. U.

LKH HOCHSTEIERMARK

Stmk. KAGes - LKH 
Hochsteiermark

Zahnarztpraxis 
Riegersburg

Studien- & Technologie 
Transfer Zentrum Weiz

Raiffeisenbank 
Süd-Weststeiermark

Schreck-Deon 
Michaela, Blitzeblank

SPAR 
Österreichische 

Warenhandels-AG

Sparkasse 
Pöllau AG

Technopark 
Raaba

Therme NOVA 
Köflach GmbH

M E I N  M O M E N T

Thermenhotel 
Franz Stoiser 

GmbH & Co KG

Thoma Holz 
GmbH



WKO Steiermark

Fachgruppe Freizeit- und Sportbetriebe

T +43 316 601 457

E fitimjob@wkstmk.at

W www.fitimjob-stmk.at

www.facebook.com/fitimjobsteiermark

www.vimeo.com/user100586126


